
 

   
  
 

 
  
 

Vorsitzender: 
Ralf Derichs 

Theodor-Heuss-Str. 21 
41812 Erkelenz 
 

Stellv. Vorsitzender: 
Karl-Heinz Röhrich 

Im Kauert 3a 
52531 Übach-Palenberg 
 

Kassiererin: 
Brigitte Voßenkaul 

Distelweg 13 
52525 Heinsberg 
 

Stellvertr. Landrätin 
Andrea Reh 

Selfkantstr. 56 
52538 Gangelt 
 

Geschäftsführerin:  
Annalena Rönsberg  

  

 

 

SPD-Fraktion im Kreistag Heinsberg 

Valkenburger Str. 45 

52525 Heinsberg 

 

Fon: (02452) 13-1720 

Fax: (02452) 13-1725 

spd-fraktion@kreis-heinsberg.de 

www.spd-kreis-heinsberg.de 

 

 

SPD-Kreistagsfraktion Valkenburger Str. 45 52525 Heinsberg 

An den Vorsitzenden des Ausschusses für Umwelt, 
Klima, Verkehr und Strukturwandel 
Herrn Franz-Michael Jansen 
An der Vogelstange 7 
52511 Geilenkirchen 
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Heinsberg, den 15.08.2025  
 

 

Anfrage gemäß § 12 der GeschO zur Sitzung des Ausschusses für Umwelt, Klima, Verkehr und 

Strukturwandel am 28. August 2025 

 

Sehr geehrter Herr Jansen, 
fünf Wasserwerke stellen im Kreis Heinsberg die Versorgung der Bevölkerung mit Trinkwasser sicher. 

Angesichts zunehmender Nitratbelastung, möglicher Rückstände von Pflanzenschutzmitteln und weiterer 

Umweltfaktoren, wie z. B. Mikroplastik, ist es notwendig, die Qualität des Trink- und Grundwassers 

regelmäßig zu überprüfen. Sich verändernde Grundwasserspiegel, stellen weitere Herausforderungen für 

die Wasserversorgung dar. 
Vor dem Hintergrund bitten wir um Beantwortung folgender Fragen zur nächsten Sitzung des 

Ausschusses für Umwelt, Klima, Verkehr und Strukturwandel am 28.08.2025: 

 

1. Wie ist der aktuelle Zustand der Trinkwasserqualität im Kreis Heinsberg, insbesondere im Hinblick 

auf Nitrat-, Pestizid- und Mikroplastikbelastung? 
2. Welche Messwerte zu Nitratbelastung im Grundwasser liegen aus den Einzugsgebieten der fünf 

Wasserwerke vor? 

3. Welche Maßnahmen werden derzeit ergriffen, um die Nitratbelastung im Grundwasser zu 

reduzieren? 

4. Gab es in den letzten fünf Jahren Überschreitungen der Grenzwerte gemäß 

Trinkwasserverordnung? Wenn ja, wann und wo? 
5. Wie wirkt sich die Belastung durch Schadstoffe auf die Aufbereitung des Trinkwassers in den 

Wasserwerken aus (z. B. zusätzliche Filteranlagen)? 

6. Welche Rolle spielt der Kreis bei der Überwachung und Sicherung der Wasserversorgung, und 

inwiefern gibt es Kooperationen mit den Wasserwerken oder der Landwirtschaft? 

7. Wie sieht die langfristige Strategie des Kreises zur Sicherstellung einer nachhaltigen und sauberen 
Trinkwasserversorgung aus – insbesondere im Kontext von Klimawandel und der Veränderung des 

Grundwasserspiegels? 

8. Gibt es eine zentrale öffentliche Übersicht über Messwerte und Wasserqualitätsdaten aus dem 

Landkreis? Falls ja, ist diese online abrufbar? 

 
 

Mit freundlichen Grüßen 

                                             
Ralf Derichs           Willi Peters      

- Fraktionsvorsitzender-        - Kreistagsmitglied -   

 


